


Ist-Zustand 
der Depots und Archive

In über 30 Jahren hat das Museum eine umfangreiche Sammlung aufgebaut

Die Landesstelle für nichtstaatliche Museen attestiert eine  herausragende nationale 
Bedeutung

Seit 2020 wird daran gearbeitet, die Sammlung an die musealen Standards heranzuführen 
und besser nutzbar zu machen

Übernahme der Sammlung der Grundig-Stiftung und der Sammlung-Häßler



Depot 
Trivium in 
der 
Kurgartens
traße



Fortentwicklung der Sammlung

• Errichtung eines Schaudepots für die Schließzeit und den folgenden 
Regelbetrieb.

• Die Sammlung in die neue Dauerausstellung integrieren.

• Partizipative Konzepte in Zusammenarbeit mit der Bildung und 
Vermittlung ermöglichen.

• Standards des Deutschen Museumsbundes in der Sammlung 
etablieren.

• Das Potenzial der Sammlung für das Museum voll nutzbar machen.



Wege zum Ziel

• Vorbereitung der neuen Depotflächen in der 
Sigmundstraße unter anderem mit neuer Regalierung

• Zusammenfassung und Umstrukturierung der 
bestehenden Sammlungsbereiche in den bestehenden 
Depoträumen

• Umzug der Objekte an ihre neuen Lagerorte

• Aktualisierung der Standorte in der Datenbank
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Projekt im Projekt 

Diese Umstrukturierungen sind nicht Teil der Planungen der 
Neukonzeption und baulichen Ertüchtigung, sondern ein 
„Add-On“ um einen wesentlichen Mehrwert zu generieren 

Es ist im Rahmen einer Weiterentwicklung des regulären 
Museumsbetriebes einzuordnen



Sachkosten

• Regalierung und Umzug geschätzt: 25.000 Euro

Finanzierung

• Förderung durch die Landesstelle für nichtstaatliche Museen in Bayern 
20% bei Eigenanteil der Stadt Fürth von 80%

• Fördermöglichkeiten durch Programme des Deutschen 
Museumsbundes

• Einnahmen aus dem Verkauf von Ausstellungshilfsmitteln
• Fundraising



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


